
«Wir brauchen ein 
souveränes Europa»
Die Politologin Ulrike Guérot kämpf üdr sie Grdnsung einer 
europäichRen bepu.lika DZc cei uncere ,ukunfw cZgt ciea Uns 
vZrnt Bor sem MZhklZcR ser Zlten veiccen Eännera 
Von Daniel Binswanger, 10.07.2018 

Akademikerin mit starkem Bezug zur politischen Praxis und klarer Vision betreffend Europas Zukunft: Ulrike Guérot. Dominik 
Butzmann/Laif

Tc ict nihRt einüZhRw mit Ulrike Guérot einen zermin -u .ekommena Die 
PolitologieKProüeccorinw sie Zn ser UniBercität Nremc in öieserycterreihR 
eine Proüeccur üdr TuropZpolitik uns DemokrZtieüorchRung inneRZt uns 
in Merlin sZc TuropeZn DemohrZhL SZ. leitetw kämpf unermdslihR üdr sie 
Grdnsung einer gecZmteuropäichRen 2tZZtengemeinchRZfw üdr sie GrdnK
sung einer europäichRen bepu.lika GemeincZm mit sem ycterreihRichRen 
2hRrifcteller bo.ert EenZccew mit sem cie 013V ein EZniüect üdr ein poctK
nZtionZlec TuropZ Bery6entlihRt RZtw geRyrt sie DeutchRe -u sen pro«lierK
tecten WerüehRterinnen einer Bereinigten europäichRen DemokrZtiea

013! erchRien »JZrum TuropZ eine bepu.lik versen mucc: Tine politichRe 
UtopieFa Set-tec AZRr pu.li-ierte cie »Der neue Mdrgerkriegj DZc o6ene TuK
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ropZ uns ceine xeinseFa Guérot ict eine kompromiccloce Invältin sec euK
ropäichRen ProCektca I.er cie ict ZuhR eine un.ZrmRer-ige Nritikerin ser 
TUw co vie cie Reute e/ictierta

Die europäichRe beZlpolitik kennt Guérot nihRt nur Bon ZkZsemichRer 
JZrtea qn sen neun-iger AZRren vZr cie EitZr.eiterin Bon NZrl SZmercw 
sem einOuccreihRen ZuccenpolitichRen 2prehRer ser HDU5H2UKMunsecK
tZgcürZktiona DZnZhR vurse cie viccenchRZflihRe EitZr.eiterin Bon AZhK
–uec Delorcw sem sZmZligen Präcisenten ser TuropäichRen Nommicciona

Guérot ict eine energiegelZsene 2hRnellcprehRerina qn ser Ilt.ZuvoRnung 
im Merliner 2tZstteil EoZ.itw in ser cihR sZc DemohrZhL SZ. .e«nsetw 
RerrchRt RektichRe Metrie.cZmkeita Die Nrice ser TuropäichRen Unionw sZrK
Zn läcct Guérot keinen ,veiüelw ict sie vihRtigcte politichRe xrZge uncerer 
TpohRea Uns vir kynnen ec unc nihRt leictenw sie üZlchRe Intvort -u ge.ena 

Frau Guérot, Europa sitzt in einer Legitimitätsfalle. Es wird politisch 
schwächer, die Legitimität der Nationalstaaten wird wieder stärker. Die 
Gefahr besteht, dass Europa aus dieser Falle nicht mehr herauskommt. 
Das haben Sie 2016 geschrieben. Ist die Falle devniti? zugeschnapptU
Ilco erct mZl .in ihR mit siecer DiZgnoce nihRt Zlleina DZc ict co-ucZgen ser 
2tZte oü tRe Irt ser europäichRen 2o-iZlviccenchRZfw gut .echRrie.en uns 
erüorchRta ,um Meicpiel im MuhR »TuropZ in ser xZlleF Bon HlZuc ?6ea DZc 
Grunspro.lem ict einüZhRj Jir viccen nihRtw ver sZc legitime GevZltmoK
nopol inneRZtw ver ser 2ouBerän ict in TuropZa Jir viccen nihRtw ver entK
chReiseta Jir RZ.en einen EZrkt uns eine JäRrung gechRZ6enw oRne eine 
europäichRe DemokrZtiew oRne einen europäichRen 2tZZta DZc üunktioniert 
nihRtw sZc kZnn nihRt üunktionierena

ünd wie kommt Europa aus dieser Falle herausU
EomentZn cieRt ec nihRt gut Zuca qhR RZ.e mein MuhR 013! gechRrie.enw 
uns sZmZlc RZ.en vir chRon gesZhRtw sie Nrice cei Zuü iRrem 9yRepunkta 
Die Turokrice pluc sie xldhRtlingckricea EZn collte immer Bon .eisen NriK
cen gleihR-eitig cprehRena qn ser y6entlihRen JZRrneRmung ict üZct nur 
sie xldhRtlingckrice präcenta Tine EeRrReit ser Seute ict erct 0134 in sen 
Nricen«lm eingectiegena GZn- plyt-lihR vZren sZ sie xldhRtlinge 8 uns ser 
behRtcpopulicmuca 

Das gilt fKr Nordeuropa. Im SKden hat die jrise -a seit 2010 alles beW
stimmt, zuerst in Griechenland und dann auch in den anderen SchulW
denländern.
bihRtiga qhR vollte mit meinem MuhR Bor Zllem gegen sie seutchRe DeuK
tungcRoReit ZnchRrei.enw gegen sZc GeüdRlw sZcc ec keine Nrice gi.tw veil 
cie in DeutchRlZns unter sen zeppihR gekeRrt vorsen icta Die Nrice im 2dK
sen gi.t ec in ser zZt nun chRon ceit ZhRt AZRrena DZ.ei cins öorsK uns 
2dseuropZ üdrhRterlihR miteinZnser BerchRränkta 9eute RZt ser 2dsen eine 
2hRulsenK uns eine 2pZrpolitikkrice uns ser öorsen eine Ge.erkricea Die 
PZrtL ict Bor.eia I.er Zlle RZ.en Zuü iRre Jeice BercuhRtw sie 2Lctemldhken 
sec Turo Zuc-unut-ena

Pas meinen Sie mit yartöU
Die DeutchRen RZtten eine SensingKPZrtL uns ser 2dsen eine 2penK
singKPZrtLa öZhR ser TinüdRrung sec Turo RZt mZn cihR in sen PeripRerieK
länsern Zm cpruselnsen Gels .erZuchRta Plyt-lihR lZg nohR ein 9Zuc srin 
uns nohR ein Moot uns nohR ein 2UWa Tc vZren Zlle vie Zuü Nokcw sie NreK
sitneRmerw Z.er ZuhR sie Gläu.igera Aet-t cins vir vieser runtergekommena 
Jie nZhR Ceser PZrtL mucc ser Edll veggeräumt versenw uns ec ürZgt cihRj 
Jer cteRt nun gerZse üdr sie 2ZhRej sZc NZpitZl oser sie Ir.eitneRmerQ 
Die Aungen oser sie IltenQ qn einem normZlen Mevältigungcpro-ecc mdccK
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ten siece xrZgen politichR ZucgeRZnselt versena DZc geRt Rier Z.er nihRtw 
veil siece IucRZnslungcctrukturen in ser TU gZr nihRt e/ictierena DecRZl. 
erlZngen sie hRZuBinictichRen Intvorten eine neue GlZu.vdrsigkeita Die 
ctrukturellen De«-ite ser TU trei.en unc in sen öZtionZlicmuca

«Es waren alle wie auf Koks, die Kreditnehmer, aber 
auch die Gläubiger.»

ünd dagegen helfen kAnnen nur gestärkte demokratische Institutionen 
innerhalb der EüU
2Zgen vir mZl nihRt sie »TUFw cZgen vir .evucct »TuropZFa Jenn vir üectK
ctellenw sZcc vir -vZr einen EZrkt uns eine JäRrung RZ.enw Z.er sie DeK
mokrZtie üeRltw sZnn üeRlt sZc politichRe 9Zucw sZc vir um siecen EZrkt 
uns siece JäRrung Rätten .Zuen mdccena DZc vZr CZ eigentlihR ZuhR ser 
PlZnj 3((0 vurse im EZZctrihRter WertrZg sZc ,iel ser politichRen Union 
.enZnnta De üZhto vurse ec Z.er nihRt Berüolgta Jir RZ.en nur sen EZrkt 
uns sie JäRrung reZlicierta DZc let-te Drittel sec Jegecw Zlco sie TrchRZüK
üung einer europäichRen DemokrZtiew einer politichRen Unionw einer euK
ropäichRen 2tZZtlihRkeit 8 vie ZuhR immer 2ie sZc nennen vollen 8w sZc 
RZ.en vir nihRt gemZhRta

ünd die politische ünion wäre ?on Mnfang an un?erzichtbar gewesenU
Tine JäRrung ict ein 2o-iZlBertrZga Jer sZc Gels -ucZmmentutw mucc ZuhR 
TntchReisungenw sie mit sem Gels -ucZmmenRängenw Zlco 2o-iZlK uns xicK
kZlpolitikw -ucZmmentuna Diece Dinge mdccen in einer JäRrungcunion 
gemeincZm entchRiesen versenw conct üunktioniert ec nihRta DZc vuccte 
mZn chRon ürdRa Mereitc 3(() gZ. ec sZc cogenZnnte 2hRäu.leKSZmercKPZK
pierw Zn semw vie ser öZme CZ cZgtw Eerkelc cpäterer xinZn-minicter mZccK
ge.lihR .eteiligt vZra DZrin ctZnsw sZcc eine JäRrungcunion oRne 9ZucK
RZltcKw 2o-iZlK uns xickZlunion gZr nihRt üunktionieren kZnna IuhR AZh–uec 
Delorc RZt ec gevucct uns secRZl. 3(’( sie europäichRe 2o-iZlunion geüorK
serta I.er vir RZ.en ec einüZhR nihRt -ucZmmenge.rZhRta Decvegen cins 
vir in ser Reillocen 2ituZtion gelZnsetw sZcc vir einen europäichRen EZrkt 
uns eine europäichRe JäRrung RZ.enw Z.er keine europäichRe DemokrZK
tiea DZc ict vie ein 9Zucw sZc oRne DZhR sZcteRt uns in sZc ec immer meRr 
reinregneta Tc virs morchRa

Pas fKr ein Dach mKsste man bauenU
Im sringenscten väre eine Berndnfige TuroKJirtchRZfcpolitikw sie cteRt 
CZ ZuhR im ,entrum Bon EZhronc beüormBorchRlägena Uns ec .rZuhRte «cK
kZlpolitichRe uns gelspolitichRe IucgleihRcmehRZnicmenw Zlco etvZ TuK
ro.onsca IuhR sie NZpitZlmärkte mdccen -ucZmmengeüdRrt versenw .eiK
cpielcveice gi.t ec immer nohR kein einReitlihRec qncolBen-rehRta Uns vir 
.rZuhRen cteuerlihRe 2tZ.ilicierungcmittelw -um Meicpiel eine europäichRe 
Ir.eitclocenBercihRerungw sie Sänser im NricenüZll ZutomZtichR ctdt-en 
kynntea xdr sie 2tZ.ilicierung sec MZnkencLctemc väre -usem eine geK
meincZme TinlZgenBercihRerung unBer-ihRt.Zra Jenn vir sZc Zllec Rättenw 
Rätten vir ein co-iZlec uns «ckZlichRec DZhRa

«Ich halte es mit Tucholsky: Alle Souveränität geht 
vom Volke aus und kommt so schnell nicht wieder.»
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Pas Sie -etzt genannt haben, sind Akonomische Bechanismen, die ?on 
NAten wären. Mber betonen nicht gerade Sie, dass das eigentliche yroW
blem die politischen Institutionen der Eü sindU
Jenn ihR eine MZnkeinlZgencihRerung uns eine Ir.eitclocenBercihRerung 
üorserew sZnn cprehRe ihR se üZhto Bon einem europäichRen xinZn-RZucK
RZlta Tc geRt um eine europäichRe xinZn-BerüZccungw sie sie europäichRe 
JäRrung in eine europäichRe DemokrZtie ein.ettetw uns nihRt um .locce 
zrZncüerc Bon sen virtchRZflihR ctZrken in sie virtchRZflihR chRvZhRen 
Sänsera DZc ict etvZc Byllig Znserecw uns ec .etrià ZuhR nihRt nur sie virtK
chRZflihRen bZRmen.esingungena Jenn eine europäichRe xinZn-BerüZcK
cung e/ictieren collw mucc ZuhR sZc europäichRe PZrlZment Znserc uns ctärK
ker legitimiert cein Zlc sZcCenigew sZc vir Reute RZ.ena Tc mucc ein PZrlZK
ment mit qnitiZtiBrehRt ceinw in sem sie 2timme Cesec Turopäerc uns Ceser 
Turopäerin gleihR Biel vert icta Tc mucc ein PZrlZment im 2inne sec seutK
chRen Grunsgecet-ec ceina öihRtc sZBon RZ.en vir Reute in ser TUa

Sie fordern also echte politische Sou?eränität fKr die Institutionen der 
EüU
I.coluta Die xrZge ict Zllersingcw vo sie politichRe 2ouBeränität eigentlihR 
entcpringta DZ RZlte ihR ec mit Nurt zuhRolckLj Ille 2ouBeränität geRt Bom 
Wolke Zuc uns kommt co chRnell nihRt viesera Jir üdRren Räu«g 2hReinsicK
kuccion sZrd.erw ver senn nun ser eigentlihRe 2ouBerän icta Die vihRtigcte 
xrZge in ser Politik lZutet immerj Jer entchReisetQ ?ser mit EZ/ Je.er 
gecprohRenj Jer RZt sZc legitime GevZltmonopolQ DZc viccen vir in ser 
TU Räu«g gZr nihRta

Ein –eispielU
öeRmen vir sie xldhRtlingcürZgea Tc gi.t tReoretichR einen oÜ-iellen WerK
teilungcchRldccela UngZrn collte (!V xldhRtlinge ZuüneRmenw sZc vurse 
ZuhR in einem gdltigen TUG9KUrteil .ectätigta Tc versen Z.er nihRt (!V 
xldhRtlinge in einen Muc gecet-t uns d.er sie ungZrichRe Gren-e ge.rZhRt 
8 senn ?r.Zn cZgt öeina Tc gi.t keinen 2ZnktioncmehRZnicmucw um siece 
TUKTntchReisung surhR-ucet-ena DZc ict sZc .ecte Meicpiel sZüdrw sZcc vir 
im Grunse gZr nihRt viccenw ver ser 2ouBerän icta Decvegen .ilset TuropZ 
keine politichRe TinReitw sie üunktionctdhRtig icta Uns secvegen reset EZK
hron ctänsig Bon »sémohrZtie européenneF uns »couBerZineté européenK
neFa I.er venn er »couBerZineté européenneF cZgtw mdccte EZhron nohR 
einen 2hRritt veitergeRenj Die TU uns iRre Mrdcceler qnctitutionen kynnen 
Zlc colhRe sie 2ouBeränität gZr nihRt .egrdnsena Die 2ouBeränität liegt .ei 
sen europäichRen Mdrgernw .ei sen 431 Eillionen europäichRen MdrgerinK
nen uns Mdrgernw sie Reute nur Bon 0’ Sänsern Bertreten versena Die MdrK
ger mdccen 8 vieser ürei nZhR zuhRolckLj 2ouBeränität geRt Bom Mdrger Zuc 
8 sie politichRe TinReit .egrdnsena

So wie Sie das schildern : eine politische Einheit, die auf dem demokraW
tischen Pillen der –Krger beruht :, sind bis anhin die Nationalstaaten 
gebaut.
DZc ict sZc Pro.lem ser TUa Jir RZ.en mit ser TU sie cogenZnnte zriloK
gie Bon PZrlZmentw Nommiccion uns TuropäichRer bZt gechRZ6ena DecRZl. 
Reicct ec in Cesem SeRr.uhRj Die TU ict »cui genericFa DZc .eseutet sZnnw cie 
erklärt cihR nur Zuc cihR cel.ct RerZuca ?ser ZuhRw etvZc -LnichRerj DZc gZ. 
ec nohR niew uns mZn kZnn ec gZr nihRt Berndnfig erklärena qm Grunse ict 
siecec »cui genericF eine Wer.rämung sZüdrw sZcc sie TU nZhR klZccichRen 
DemokrZtieBorctellungen einüZhR nihRt semokrZtichR icta ,vZr ict Zllec leK
gZlw veil sie qnctitutionen Zuü Werträgen .eruRen 8 EZZctrihRtw SiccZ.on 8w 
sie Zlle unter-eihRnet vorsen cins Bon semokrZtichR legitimierten begieK
rungenw teilveice cogZr mit beüerensenw vZc sZnn mZnhRmZl ZuhR chRieüK
ginga I.er vie cteRt ec im Nern um sie Segitimität siecer qnctitutionenQ Jer 
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entchReiset Rier eigentlihRQ Jo cins sZ sie MdrgerQ 9Z.en sie Mdrger eine 
sirekte Noppelung Zn sie TntchReisungc«nsungQ

Po zeigt sich konkret, dass diese joppelung zu schwach istU
JZrum väRle ihR sZc europäichRe PZrlZmentw Z.er ser europäichRe bZt 
cet-t sie Nommiccion einQ DZc vdrsen vir unc in ser Munsecrepu.lik 
DeutchRlZns oser in xrZnkreihR niemZlc geüZllen lZccena Jecvegen CZ sZc 
WerüZccungcgerihRt ser Munsecrepu.lik in ceinem Urteil -um SiccZ.onner 
WertrZg -u behRt sZrZuü Rinveictw sZcc in sen Iugen ser Munsecrepu.lik 
sie TU nihRt semokrZtichR ictw colZnge sZc europäichRe PZrlZment nihRt 
Ceser Percon genZu eine 2timme gi.ta Tc e/ictiert siece .erdRmte »2olZnK
geKbehRtcprehRungF sec WerüZccungcgerihRtecw cie .ecZgt im Grunsej Jir 
kynnen ser TU sie vihRtigen TntchReisungen nihRt d.erZntvortenw colZnK
ge sZc TUKPZrlZment nihRt rihRtig semokrZtichR icta

Die SuiWgenerisWStruktur mit den drei Säulen ist eine Folge der SupranaW
tionalität. Die europäische Legitimität soll auf der Legitimität der naW
tionalen Institutionen aufruhen. So wie Sie argumentieren, kann man 
nur den Schluss ziehenR Das eigentliche yroblem der Eü ist der NatioW
nalstaat. Damit die Eü legitim werden kann, muss der Nationalstaat 
Kberwunden werden.
AZw nZtdrlihRa Jir cins in einer ceRr siZlektichRen 2ituZtiona Jir RZ.en -vei 
Eitcpieler in ser europäichRen IrenZw sie cihR um 2ouBeränität ctreitenw 
nämlihR sie öZtionZlctZZten uns sie TUa JZc ict sZc Trge.nicQ Neiner ict 
couBeränw veser ser öZtionZlctZZt nohR sie TUa 2ouBerän kynnen nur sie 
europäichRen Mdrgerinnen uns Mdrger ceina I.er Reute cins sie öZtionZlK
ctZZten innerRZl. ser TU sie uelle ser 2ouBeränitätw veil ser bZt uns nihRt 
sZc PZrlZment Zllec entchReiseta DZc ict sie xeRlleictung sec EZZctrihRK
ter WertrZgca Tr .eruRt minsectenc tReoretichR Zuü -vei Prin-ipienj Zuü ser 
Union ser TUK2tZZten uns Zuü ser Union ser TUKMdrgera De üZhto vurse 
Z.er nur sie Union ser 2tZZten reZlicierta

Mber es gibt doch auch die ünionsbKrgerschaV fKr –Krger der EüWLänW
der.
Deren zrZgveite ict .egren-ta qm Eoment sominiert ein rein kultureller 
Megri6 Bon europäichRer MdrgerchRZfa Tr .ecZgt co etvZc viej Jir cins Zlle 
Turopäerw vir teilen siecel.en Jertew vir RZ.en unc Zlle lie.a I.er ser MeK
gri6 sec Mdrgerc im 2inne Bon HitoLenw Zlco im 2inne ser xrZn-ycichRen beK
Bolutionw RZt eine normZtiBe Unterüdtterunga Tr .egrdnset eine 2tZZtc.drK
gergemeinchRZfa Der .erdRmte koncerBZtiBe 9ictoriker zReosor 2hRieser 
RZt chRon 3(!V üectgeRZltenw sZcc eine öZtion in ercter Sinie eine 2tZZtcK
.drgergemeinchRZf ict uns nihRt eine TtRniew eine 2prZhRe oser eine GeK
chRihRtea DZc .ringt mihR -u meiner xorserung nZhR einer TuropäichRen 
bepu.lika 2ie mucc sZrZuü .eruRenw sZcc 431 Eillionen europäichRe MdrK
gerinnen uns Mdrger cihR in eine 2tZZtc.drgergemeinchRZf .ege.ena DZK
surhR .egrdnsen cie eine europäichRe qsentität uns RZ.en ungeZhRtet iRK
rer nZtionZlen 9erkunf siecel.en behRtea

ünd warum mKsste ein solches Europa eine qepublik bildenU
Gemäcc ser De«nition Bon Hiherow nämlihR »Ze–uium iucF sZc behRt ser 
GleihRen w .eseutet sie bepu.likw sZcc sie Mdrger d.er sen 2tZtuc ser 
behRtcgleihRReit Berüdgenw uns -vZr unZ.Rängig Bon iRrer 9erkunfa DZc 
mucc sie GrunslZge einec politichR geeinten TuropZc ceina

Mber staatsbKrgerliche GemeinschaVen, so wie sie sich auf nationaW
ler Ebene ausgeprägt haben, sind historisch gewachsen. Sie sind nicht 
etwas, das man aus CernunVgrKnden einfach beschliessen kann. Es 
sind SchicksalsgemeinschaVen, die entstanden sind aufgrund gemeinW
samer jultur, Sprache, jonfessionen oder auch gemeinsamer historiW
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scher Leidenswege wie jriege, –Krgerkriege, Cerfolgung.
DZc Irgument kenne ihRa Tc Zr.eitet sohR Bollctänsig in meine bihRtunga 
Tc Reicct primär nurw sZcc Zlle öZtionenversungen RictorichRe Prosukte 
cinsa Jenn vir Cet-t d.er eine europäichRe öZtionenversung cprehRenw 
kynnte sZc e.en ZuhR sZc Prosukt einer GechRihRte ceinw -um Meicpielw sZcc 
vir in einer TpohRe le.enw in ser sZc TuropZw sZc vir RZ.enw unc gerZse 
Bor sie xdcce üällta qn-vichRen gi.t ec »GuZrsiZnFKIrtikel d.er sie Mriten 
im Mdrgerkriegw vir RZ.en -erüZllense DemokrZtien in Zllen myglihRen öZK
tionZlctZZtenw Zuü nZtionZler T.ene ict ec in 2pZnienw qtZlienw DeutchRlZnsw 
Melgien ctrukturell üZct nihRt meRr myglihRw ctZ.ile begierungen -u .ilsena

«Nationen sind immer das Produkt von Geschichte. 
Wir sollten abwarten, was das nächste Produkt sein 
wird.»

Poher rKhrt diese jrise der europäischen DemokratienU
2ie kommt sZRerw sZcc Zlle Reutigen öZtionZlctZZten cihR Zn ser europäiK
chRen xrZge Z.Zr.eitena De üZhto cins Zlle öZtionZlctZZten gecpZlten ZuüK
gruns ser xrZge »Jie Rältct su c mit TuropZQFa qn qtZlien ict sie 9älfe ser 
JäRler sZüdrw sie 9älfe sZgegena EZhron trZt gegen EZrine Se Pen Znw sie 
Mriten cpZlten cihR in ».re/itercF uns »remZinercFa Jir erle.en eine Nrice 
ser europäichRen Mdrgerw vir siBisieren unc gerZse ZuceinZnsera Jir -erK
üZllen Z.er nihRt in öZtionena 2onsern vir teilen unc in sieCenigenw sie ein 
kocmopolitichRecw semokrZtichRecw co-iZlec TuropZ vollenw uns in sieCeK
nigenw sie vieser irgensvoRin -urdhk in sie GechRihRte vollena I.er sieK
ce zeilung Boll-ieRt cihR trZncnZtionZla qhR percynlihR cteRe einem xrZn-oK
cenw ser EZhron unterctdt-tw uns einer Polinw sie gegen sie Pi2Kbegierung 
ictw Biel näRerw Zlc sZcc ihR mihR mit einem DeutchRen isenti«-ierew ser .ei 
PegisZ semonctrierta Jir erle.en keine benZtionZlicierungw consern eine 
zeilung ser öZtionena Diece zeilung üdRrt sZ-uw sZcc vir -um ercten EZl 
sZc PolitichRe 8 nämlihR »vie Rältct su c mit TuropZF 8 d.er sie nZtionZle 
,ugeRyrigkeit ctellena Uns venn sZc ctimmtw sZnn cins vir gerZse in einem 
Pro-eccw ser läuf vie sie RictorichRen Tntvihklungenw sie d.erRZupt erct 
-ur öZtionen.ilsung geüdRrt RZ.ena

Ein –eispielU
Tc vZr GZri.Zlsiw ser sie gZn-en itZlienichRen öZtionen vie Ipulienw 2i-iK
lienw Som.Zrseiw Piemont uns vZc ec Zllec nohR gZ.w 3’!3 -ur qtZlienichRen 
bepu.lik geüdRrt RZta 2hRon sZmZlc vurse gecZgtj »Aet-t RZ.en vir sie qtZK
lienichRe bepu.likw qtZliener mdccen vir erct nohR mZhRenaF Mei MicmZrhk 
ict ec nihRt Znsereca Die ürdRen TtZppen ser seutchRen öZtionen.ilsung 8 
sZc 9Zm.ZhRer xect im AZRr 3’V0w sie PZulckirhRe 3’)’ 8 vursen sominiert 
Bon Püäl-ernw 2ZhRcenw bReinlänsernw MZLernw sie erct cpäter -u »sen DeutK
chRenF gemZhRt vursena Tc ict genZu cow vie 2ie ec cZgenj öZtionen cins 
immer sZc Prosukt Bon GechRihRtea Jir collten Z.vZrtenw vZc sZc nähRcte 
Prosukt cein virsa

Sie sagen, es sind Spaltungen, die Huer durch Europa und nicht zwiW
schen den Nationen ?erlaufen. Mber wenn man beispielsweise die –unW
desrepublik anschaut, gibt es doch einen recht weitgehenden europaW
politischen jonsens zwischen den Sozialdemokraten und der TDü. Po 
sind denn die empathischen yroWEuropäerU Po ist die Solidarität mit 
EuropaU
2olisZrität ict ein -entrZlec 2tihRvorta Der ürZn-ycichRe 2o-iologe EZrhel 
EZucc RZt in sen 3(01erKAZRren ein MuhR gechRrie.en mit sem zitel »Die 
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öZtion oser ser 2inn üdrc 2o-iZleFa Dort se«niert er sie öZtion Zlc »inctiK
tutionZlicierte 2olisZritätFa MeBylkerungcgruppenw sie in inctitutionZlicierK
ter 2olisZrität le.enw sie mZn ZuhR sZnn nihRt surhRc bZcter üZllen läcctw 
venn cie nihRtc leicten kynnenw -um Meicpiel veil cie Zr.eitcunüäRig cinsw 
.ilsen nZhR EZucc eine öZtiona qn ser Munsecrepu.lik -eigt cihR sZc -um 
Meicpiel Zn sen Mdrgern in sen ctrukturchRvZhRen Ge.ietenw sie mZn nihRt 
Zuc ser Munsecrepu.lik ZucchRlieccen vdrsew nur veil cie ctrukturchRvZhR 
cinsa JZrumQ Jeil sie Munsecrepu.lik DeutchRlZns Zuü inctitutionZlicierK
ter 2olisZrität .eruRta Tine öZtion üunktioniert vie eine xZmiliew nihRt vie 
eine 2hRulea Tc kommen nihRt nur sie SeictungcüäRigen veiterw consern 
Zllea Jenn vir siece De«nition Bor Iugen RZ.en uns Zuü sen europäichRen 
Pro-ecc d.ertrZgenw BercteRen virw vZc gerZse pZccierta EZhron er-vingt 
mit ceinem europäichRen Musget eine Dickuccion d.er sie xrZgew o. vir 
.ereit cinsw in sen Pro-ecc einer inctitutionZlicierten 2olisZrität in TuropZ 
ein-utretena

Mber die Mblehnung scheint zu dominieren.
2ie cZgenw sie meicten Zntvorten mit öeinQ 2ihRerw ZuhR ihR lece sie ,eiK
tunga NZnn ceinw sZcc sie Intvort negZtiB cein virsa I.er 2ie kommen Zuc 
ser 2hRvei-a IuhR sie moserne 2hRvei- ict gegrdnset vorsenw veil ec eiK
nen Mdrgerkrieg gZ.w veil sie Seute nihRt .ereit vZrenw colisZrichR -u ceina 
Uns sZnn RZt sZc SZns cihR -ucZmmengerZufa DZccel.e läcct cihR Bon ser 
GechRihRte ser U2I cZgena Tc gZ. keine 2olisZrität -vichRen sen öorsK 
uns sen 2dsctZZtenw uns ec kZm -um Mdrgerkriega Trct sZnZhR vursen sie 
2hRulsen BergemeinchRZfetw um sie NriegcchRulsen loc-uversena

ünd Ihrer Mnsicht nach steht Europa an einem ?ergleichbaren yunktU
Tc kZnn ceinw sZcc sie Intvort eine negZtiBe .lei.en virsa I.er ver TuroK
pZ Z.leRntw collte in behRnung ctellenw sZcc vir trot-sem einen Preic .eK
-ZRlen versena EZn -ZRlt immer einen Preica Jenn vir nihRt sen Preic üdr 
Turo.onsc uns üdr eine europäichRe Ir.eitclocenBercihRerung .e-ZRlenw 
sZnn versen vir sZüdr meRr Populicmucw DemokrZtieZ..Zuw xreiReitcBerK
luct uns vZRrchReinlihR sie IuOycung ser JäRrungcunionw CZ sie IuOyK
cung sec MinnenmZrktec .ekommena Die Mriten -ZRlen gerZse einen e/K
trem RoRen Preic üdr iRre I.leRnung ser TUa Eeine Jette värew sZcc ser 
Preic üdr öihRtKTuropZ unenslihR Biel RyRer ict Zlc ser Preic üdr sie WollK
ensung ser europäichRen DemokrZtiea DZc ict sZc entchReisense IrguK
mentw sZc immer unter sen zichR üällta 

Zeute haben wir also so etwas wie einen kalten –Krgerkrieg, der sich 
durch ?erschiedenste jrisen in Europa manifestiert und der uns im beW
sten Fall ?oranbringen wird.
Eein -veitec MuhR Reicct in ser zZt »Der TuropäichRe MdrgerkriegFa Unc 
virs veicgemZhRtw sZcc vir eine benZtionZlicierung erle.enw Z.er sZc ict 
nihRt ser xZlla Jie gecZgtj Jir erle.en eine trZncnZtionZle 2pZltunga Tc cteK
Ren cihR -vei konkurrierense Gruppen Bon europäichRen Mdrgern gegenK
d.era Die einen vollen ein einigecw co-iZlecw semokrZtichRec TuropZw sie ZnK
seren RZ.en eine isentitäre IgensZa I.er intereccZnterveice cins ZuhR sie 
qsentitären europäichR Bereinta EZrine Se Pen mit 2trZhRew mit ser Pi2w mit 
2ZlBiniw mit MlohRera Die cins cuper Bernet-tw gecZmteuropäichR Zuügectellta 
Die qsentitären vollen TuropZa 2hRon Euccoliniw chRon 9itler vollten TuK
ropZa Tc RZnselt cihR nur um ein Znserec TuropZw ein TuropZ gegen xldhRtK
lingew ein etRnichR Romogenec TuropZa

Much die MntiWEuropäer funktionieren also paneuropäischU
JZc immer siece Nräfe sZrctellenw eine benZtionZlicierung ict ec nihRta 
Jie 2teüZn ,veig gecZgt RZtj »Der ,eitgenoccenchRZf ict ec nihRt gegynnt 
-u BercteRenw in velhRer RictorichRen Tntvihklung cie cihR .e«nsetaF Jeil 
vir mitten srin cins im Pro-ecca ?ser mit GrZmchi gecprohRenj Jir cins 
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im qnterregnuma DZc Ilte ict nohR nihRt gector.enw sZc öeue nohR nihRt 
sZa Jir viccen nihRtw Zuü velhRer 2eite ser GleihRung vir RerZuckomK
mena qn einer chRynen TuropäichRen bepu.lik oser in einem protoüZchRiK
ctichRen PoctKEuccoliniKPopulicmucKTuropZa Jo vir Zuü Cesen xZll nihRt 
meRr rZuckommenw veil ec kein ,urdhk in ser GechRihRte gi.tw ict in einem 
chRynen öZtionZlctZZt  lZ MbD mit einer chRynen DKEZrka

Sie scheinen Kberzeugt zu sein, dass die Geschichte ?ollkommen o en 
ist.
Um.ruhRcituZtionen cins sZcw vZc vir e/ poct GechRihRte nennena JZc ict 
GechRihRte senn Znserec Zlc sie 2e–uen- ser öZRtctellenw vo vir Bon eiK
ner xorm ser 2tZZtlihRkeit in eine Znsere d.ergeRenQ Uns -vZr immer d.er 
Nriegew beBolutionenw Mdrgerkriegea Jenn ihR sZc Cet-t mZl üdr DeutchRlZns 
ZnchRZuew RZtten vir in sen let-ten 011 AZRren sZc 9eilige bymichRe beihR 
DeutchRer öZtionenw sZnn sen DeutchRen Munsw sZnn sZc DeutchRe beihRw 
uns Bon sZ cins vir -u JeimZr uns -u 9itlerw in sie kleine Munsecrepu.lik 
uns in sie grocce Munsecrepu.lik gekommena DZc cins cie.en konctituK
tionelle MrdhRea Jir cins Bon einer 2tZZtlihRkeit in sie Znsere gevZnsertw 
uns Zn Ceser öZRt oser MruhRctelle gZ. ec vZRlveice einen Nriegw einen 
Mdrgerkrieg oser eine beBolutiona Uns Cet-t vollen 2ie mir cZgenw sZcc ser 
öZtionZlctZZtw genZnnt Munsecrepu.lik DeutchRlZnsw in sen Gren-en Bon 
3(’( sZc Tnse ser GechRihRte ceiQ 

Mber das wKrde dann bedeuten, dass aus dem kalten, metaphorischen 
–Krgerkrieg ein echter –Krgerkrieg werden kAnnteU
EZn sZrü co etvZc nihRt Rer.eiresena I.er ihR vill sZrZuü Berveicenw sZcc 
ser Megri6 in ser Suf liegta TmmZnuel EZhron RZt in Zllen Bier europäiK
chRen besen Bom »guerre hiBile européenneF gecprohRena Secen 2ie ec 
nZhRw ec läcct einem sen Item ctohkena Uns sie TuropZpolitik ict CZ nihRt 
sie ein-ige uns BielleihRt nohR nihRt einmZl sie ZllerüunsZmentZlcte 9erK
Zucüorserungw sie cihR unc ctellta

«Wollen Sie mir sagen, dass der Nationalstaat, genannt 
Bundesrepublik Deutschland, in den Grenzen von 1989 
das Ende der Geschichte sei?»

Porauf spielen Sie anU
Die qnüormZtionctehRnologie uns bo.oter cins gerZse sZ.eiw sie menchRK
lihRe ,iBilicZtion -u Beränserna Jir cins e.en mZl Zuc sem öeolitRikum 
gekommen uns ceccRZf gevorsenw uns sZnn RZ.en vir sie qnsuctriegeK
cellchRZf erüunsena Aet-t er«nsen vir sie sigitZle GecellchRZfa Jir vicK
cen Zllew sZcc einer sigitZlen GecellchRZf sie Ir.eit ZucgeRta Gilt sZnnw vZc 
9ZnnZR Irenst gecZgt RZtj Jenn sen EenchRen iRre Ir.eit ZucgeRtw verK
sen cie d.ereinZnser RerüZllen vie sie ziereQ 

In Ihren SchriVen ist ein anderes Grundsatzthema sehr präsentR Sie saW
gen, die Europapolitik sei nicht zu trennen ?on der Genderfrage.
Der gZn-e neue Populicmuc uns öZtionZlicmuc RZt originär etvZc mit ser 
GenserürZge -u tuna Tc RerrchRt ser grocce GrZ.KtRemK.LKtReKpuccLKMZhkK
lZcRa Tc ict sie bdhkkeRr ser Zlten veiccen Eännerw sie nZhR -vZn-ig .ic 
sreiccig AZRren Genserse.Zttew ueerKDe.Zttew SGMzKMevegungw I.treiK
.ungcrehRt Zuü einmZl merkenj Jenn vir nihRt sie Nontrolle d.er sie xrZuK
en -urdhk.ekommenw sZnn ict 2hRlucc mit ser öZtiona Jeil sZnn uncere 
gZn-e MeBylkerungcpolitik nihRt meRr üunktionierta JZc RZt in Polen sie 
Pi2KPZrtei Zlc Trctec gemZhRtQ 2ie .e-ZRlt Cet-t 411 2loti üdr Cesec polniK
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chRe Ninsa DZc ict umgerehRnet sZc WierüZhRe sec seutchRen Ninsergelseca 
Aese xrZu coll Cet-t nur nohR ein ,iel RZ.enj myglihRct chRnell srei NinK
ser .ekommena qn sen länslihRen Ge.ieten RZt cie sZmit ein RyRerec TinK
kommenw Zlc cie mit einer cel.ctctänsigen MechRäfigung CemZlc Bersienen 
kynntea I.er siece ,uvensung ict recerBiert üdr BerReirZtete xrZuen Z. sem 
-veiten Ninsa Die Zlleiner-ieRense Eutter geRt leer Zuca Die Gecet-ge.ung 
-eigtw vo sie Pi2KPZrtei Polen vieser Rin.ekommen villj BerReirZtetw kZK
tRolichRw srei Ninsera 

«Es herrscht der grosse Grab-them-by-the-pus-
sy-Backlash.»

ünd auch die Europapolitik steht in diesem SpannungsfeldU
Jir RZ.enw vie ec PZnkZC EicRrZ kdr-lihR gechRrie.en RZtw eine »Nrice ser 
EännlihRkeitFw sie politichRe T6ekte RZta DecRZl. virs üdr .ectimmte NZK
tegorien Cunger Eänner CZ ZuhR ser DchRiRZsict ein bollenmosella Tr RZt 
einen MZrtw eine JZ6ea Tr ict ein Nriegera DZc ict ein PRänotLpw ser sen ReuK
tigen GecellchRZfen Berloren geRtw uns sZc mdccen vir erct einmZl .evälK
tigena

ünd was sind die politischen E ekteU
2hRZuen  2ie  cihR  einmZl  sen  let-ten  MunsectZgcvZRlkZmpü  Zna  Der 
xDPK2pit-enkZnsisZt HRrictiZn Sinsner chRZltete xernceRcpotc im xeinK
rippKUnterRemsa JZc ict senn sZc üdr eine EeccZgeQ 2oll ihR Cet-t Zlc seutK
chRe xrZu cZgenj MoZRw .ict su ce/Lw ihR vill sihR Cet-tQ EZn ctelle cihR 
Borw Eerkel Rätte cihR im öegligé Ringecet-t uns einen JZRlkZmpücpot geK
mZhRta Die bepu.lik Rätte im Dreiehk getZn-ta DZ pZcciert etvZc 2eltcZmecw 
sZc vir nohR nihRt RinreihRens BercteRen uns sZc nZtdrlihR einen ,ucZmK
menRZng RZt mit ser JieserkeRr sec IutoritZricmuc runs um sen Glo.uca 
2el.ct EZhron pOegt gZn- .evucct einen ceRr Zutoritären 2tila 

Die agespolitik in Europa wird immer chaotischer. In Deutschland 
wäre die qegierung beinahe Kber den wist ?on TDü und TSü gestKrzt. 
Die Lage scheint ständig instabiler zu werden. Die jrisen folgen sich imW
mer schneller.
JZc 2ie .echRrei.enw ict sZc Gecet- ser 9Zl.vertc-eita Die TinchRläge erK
üolgen immer rZchRerj Bon 311 Zuü 41w Zuü 04w Zuü 30w4 etha DZc ict im Grunse 
2LctemtReoriea Im InüZng kricelt ec Zm bZnsw Z.er venn sie Dinge einK
mZl inc butchRen kommenw geRt ec meictenc ceRr chRnella MeunruRigens 
ict ZuhRw sZcc sie gZn-en »NricenF Räu«g nur nohR Särm um nihRtc cinsa Die 
H2U mZhRt zerrorw o.voRl siecec AZRr erct 41 111 xldhRtlinge ZuügetZuhRt 
cins Zn ser seutchRen Gren-ea Ilc o. ein ’1KEillionenKSZns nihRt -ucät-K
lihRe 41 111 Seute ZuüneRmen kynntea Der Si.Znon mit einer MeBylkerung 
Bon Bier Eillionen RZt srei Eillionen xldhRtlinge Zuügenommena DZc gZn-e 
Ge-eter ict einüZhR nur Z.cursa Uns sZc -veite Z.curse Ge-eter RerrchRt um 
sZc TUKMusgeta

PeshalbU
Jeil ec lesiglihR 1w( Pro-ent sec 9ZucRZltec ZucmZhRta öihRt mZl ein gZn-ec 
Pro-enta Jir BerRZnseln mit unenslihRer 9Lcterie einen .einZRe irreleBZnK
ten Musgetpoctena Jen kdmmert sZc eigentlihR virklihRQ Der gZn-e ,Znk 
cteRt -usem im JisercpruhR -u Zllen politichRen Gruns.ekenntniccena qm 
NoZlitioncBertrZg ser seutchRen begierung ict TuropZ sZc vihRtigcte zReK
mZa DZc cteRt cogZr in ser .erchRrifa Die H2U RZt unterchRrie.enw sZcc 
ec ein gryccerec europäichRec Musget ge.en mucca DennohR RZt cie einen 

REPUBLIK 9 / 10

https://www.lettre.de/aktuelles-heft
https://www.lettre.de/aktuelles-heft


Z.cursenw üZRrläccigen 2treit Znge-ettelta Wor sem 9intergruns ser .ZLriK
chRen SZnstZgcvZRl uns nZtdrlihR Zuc nohR Biel CämmerlihReren EotiBena

Sie spielen auf die persAnlichen qi?alitäten in der TSüWFKhrung anU
2ie mdccen entchRulsigenw Z.er ec mucc mZnhRmZl gecZgt ceinj Jieser 
einmZl cins ec veiccew Reteroce/uelle Eännerw in siecem xZll 2yser uns 
Do.rinstw sie imctZnse cinsw sen gZn-en Nontinent -u Bervdctenw veil cie 
nur einec nihRt Berlieren vollenj iRre kleine bolle im 2Lctema Tc gä.e Biel -u 
er-äRlen d.er politichRe 2Lctemew sie gectolpert cins d.er männlihRe NonK
kurren-kämpüea Der let-te vZr ser Mre/itj Moric AoRncon gegen DZBis HZK
merona Uns Zlc ec sZrum gingw WerZntvortung -u d.erneRmenw cins .eise 
sZBongelZuüena qn vie Bielen Eomenten ein 9ZRnenkZmpü -vichRen EänK
nern mZl e.en sie 2tZZtcräcon d.er sie Nlippe cpringen läcctw kZnn mZn Zlc 
xrZu nur üZccungcloc .eo.ZhRtena qhR senk mir sZnn nurj 2Zgt mZlw zLpen:
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